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Bildungsnetzwerk Münster 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nach der Beschlussfassung der Ausschüsse für Schule und Weiterbildung sowie Personal, Recht und Ordnung 
sollen im Zuge der Konsolidierungsbemühungen über den Verwaltungsvorschlag von 0,5 Stellen bei der Ge-
schäftsstelle hinaus 2,0 Stellen eingespart werden.  
Dies entspricht der gesamten kommunalen Besetzung der Geschäftsstelle. In der Folge würde entsprechend 
eine Stelle, die das Land NRW eingebracht hat, entfallen und der mit dem Land geschlossene Kooperationsver-
trag aufgehoben werden müssen. 
 
Gestatten Sie mir dazu einige Hinweise: 
Der Aufbau regionaler Bildungsnetzwerke geschieht nicht nur in NRW. Bundesweit werden sowohl auf der Ebe-
ne der Städte wie auch der Kreise Netzwerke auf- und ausgebaut. Hintergrund ist die auch hier gewonnene 
Überzeugung, dass angesichts der geteilten Zuständigkeiten zwischen Stadt und Land einerseits, aber auch 
angesichts der Vielzahl der unterschiedlichen Akteure und Institutionen andererseits eine Verbesserung der 
Bildungslandschaft nur durch eine engere Verzahnung und Abstimmung aller beteiligten Akteure bewerkstelligt 
werden kann. 
 
Diese Erfahrung wurde auch wesentlich in dem Projekt ‚selbständige Schule’ bestätigt, an dem die Stadt Müns-
ter mit mehreren Schulen sowie der Schulaufsicht engagiert war. 
So war es konsequent, dass die Stadt Münster Mitte 2008 den vom Land NRW angebotenen Kooperationsver-
trag unterzeichnet hat und damit einem mittlerweile nahezu flächendeckenden Verbund von Netzwerken beige-
treten ist. 
 
Die Organisationsstrukturen lt. Kooperationsvertrag sind dabei in allen Regionen gleich: Neben einer Bildungs-
konferenz und einem Lenkungskreis wird eine Geschäftsstelle, in anderen Städten zum Teil auch Bildungsbüro 
genannt, eingerichtet. Dies geschah in Münster Mitte 2008 stellenplanneutral aus dem Bestand des Amtes für 
Schule und Weiterbildung mit 2,5 Stellen. Das Land hat eine weitere Pädagogenstelle eingebracht. 
 
In der ersten Phase der Bildungsnetzwerkarbeit ging es um den Aufbau und die Entwicklung einer Arbeitsstruk-
tur und die Entwicklung erster Strategien in ausgewählten Handlungsfeldern. Über die Ergebnisse der ersten 
ca. 2 Jahre informierte die Ratsvorlage ‚Weiterentwicklung eines Bildungsnetzwerkes in der Bildungsregion 
Münster’ (Vorlage V/0007/2010). Die darin angestoßenen Ideen und Ansätze sind teilweise bereits in der Um-
setzung (Bildungsmonitoring, Bildungsmanagement in jedem Stadtteil im Zusammenhang mit dem Thema ‚Kin-
derarmut’, Datenbank Übergang Schule Beruf etc.). 
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Wenngleich somit einige Dinge angestoßen worden sind, bestand innerhalb des Lenkungskreises doch Einig-
keit darin, dass es im Hinblick auf Durchschlagskraft und Effektivität der Netzwerkarbeit erheblichen Verbesse-
rungsbedarf gibt. Dies war der Grund für Überlegungen zu einer neuen Arbeitsstruktur sowohl des Lenkungs-
kreises selbst als auch der Aufgabenstellung der Geschäftsstelle in ihrer Querschnittsfunktion zu Fachberei-
chen/Ämtern bei der Stadtverwaltung oder auch bei der Bezirksregierung/dem Land. 
Gleichzeitig ist verabredet worden, nach der Phase der Arbeitsgruppen jetzt das Handlungsfeld Internationali-
sierung/Migration in den Fokus zu nehmen und sehr konkrete Maßnahmen zu entwickeln. Dies sollte planmäßig 
Anfang 2011 den politischen Gremien vorgestellt werden. 
 
Ich möchte Ihnen hierdurch verdeutlichen, dass die Grundidee einer stärkeren Vernetzung der Akteure im Bil-
dungsbereich und der dadurch abgestimmtere und zielgenauere Einsatz von Ressourcen gerade vor dem Hin-
tergrund der Konsolidierungserfordernisse meines Erachtens absolut alternativlos ist. 
 
In der Umsetzung gibt es landauf, landab die verschiedensten Ansätze und Ideen und natürlich probiert man 
einiges aus und muss sich in der neuen Konstellation üben. Ich teile vollständig Ihre Einschätzung, dass es 
dabei noch Verbesserungsbedarf gibt und würde dies auch gerne gemeinsam mit Ihnen erörtern, wenn im Er-
gebnis die Netzwerkarbeit fortgesetzt werden soll und kann. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 


